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PRÄAMBEL 

 
In Anknüpfung an die ÖBSV-Statuten § 2, Gesellschaftliches Verständnis, und der dabei ua. 
zum Ausdruck gebrachten sprachlichen Gleichstellung von Frauen, Männern und 
Transgender beziehen sich die in weiterer Folge ausschließlich verwendeten weiblichen 
Ausdrucksformen auf Frauen, Männer und Transgender in gleicher Weise. 
 

 

1. Turnierformen 

1.1. ÖBSV Boccia-Cup 

Alle vom ÖBSV organisierten Turniere auf nationalem Level, mit Ausnahme der 

Staatsmeisterschaft, sind als ÖBSV Boccia-Cup zu veranstalten. Dabei spielen alle Klassen in 
einer gemeinsamen Wertung, BC3 Sportlerinnen jedoch ab 3 Teilnehmerinnen in einer 

eigenen Wertung. 
Bei mehr als 16 Starterinnen wird das Starterfeld in eine 1.Division und 2.Division 

aufgeteilt, wobei in der 1.Division dann stets 12 Sportlerinnen spielen.   
Die Turniere sollten im Laufe von 2 Tagen, idealerweise Samstag/Sonntag, durchgeführt 

werden. Sofern möglich, sollten am ersten Tag die Vorrunden und am zweiten Tag die 
Finals gespielt werden. Abweichungen im Zeitplan liegen im Ermessen des 

Organisationsteams. 
Jährlich werden aktuell drei ÖBSV-Cups an drei von vier möglichen Austragungsorten 

durchgeführt. Der vierte Austragungsort wird rotierend mit der Durchführung der ÖSTM 
beauftragt. 
 

1.2. Regionale Turniere 

Regional durchgeführte Turniere wie Meisterschaften der Landesverbände, haben sich an 
den nationalen Richtlinien zu orientieren. Vereinfachungen, Änderungen im Zeitplan oder 
ähnliches sind bei Bedarf jedoch möglich.  

 

1.3. ÖSTM Boccia 

Die Austragung der Staatsmeisterschaft rotiert jährlich unter den Landesverbänden und 

findet anstelle eines ÖBSV Boccia Cups statt. Es gelten die allgemeinen Bestimmungen des 
ÖBSV Regulativs.  
Alle Sportlerinnen spielen getrennt in ihren Klassen. Die Siegerinnen werden mit offiziellen 
Staatsmeisterschaftsmedaillen geehrt.  

Es müssen zumindest 3 Spielerinnen pro Klasse antreten. Bei weniger Teilnehmerinnen 

müssen die Spielerinnen in der „nächsthöheren“ Klasse starten. In diesem Fall ist eine 
getrennte Ehrung mit Urkunde möglich, eine Staatsmeisterschaftsmedaille wird für diese 

Klasse jedoch nicht vergeben. 
 

1.4. ÖBSV Boccia-Cup Gesamtwertung: 

Alle ÖBSV Boccia-Cups sowie die Staatsmeisterschaft zählen zur ÖBSV Boccia-Cup 
Gesamtwertung. In den Klassen BC1 bis BC5 sowie im Mannschaftsbewerb wird eine ÖBSV 
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Boccia-Cup-Wertung erstellt, sofern mindestens 3 Sportlerinnen in dieser Klasse an 
mindestens 3 Turnieren teilgenommen haben. Ist diese Bedingung nicht erfüllt, werden die 

Teilnehmerinnen – analog zur Österreichischen Staatsmeisterschaft – in die nächsthöhere 
Klasse eingestuft und können dort um den Cuptitel mitspielen.  

 
Einzelwertung: 

Es werden für alle Turniere Punkte vergeben. Dazu wird die Platzierung in der eigenen 
Boccia-Klasse herangezogen. Die Anzahl der vergebenen Punkte richtet sich nach den in 

Kapitel 6.4 beschriebenen Richtlinien. Alle Turniere des Jahres haben für den ÖBSV Boccia-
Cup Gesamtwertung dieselbe Wertigkeit 

Das schlechteste Ergebnis der gesamten Saison wird aus der Gesamtwertung gestrichen. 
War eine Spielerin nicht bei allen Turnieren anwesend, gilt automatisch eines der 

versäumten Turniere als schlechteste Wertung.  Tritt in der Gesamtwertung ein 
Gleichstand der Punkte auf, wird zunächst das gestrichene Ergebnis herangezogen, um eine 
Entscheidung zu treffen. Sollte der Gleichstand trotzdem bestehen bleiben, wird auf das 

Ergebnis der diesjährigen Staatsmeisterschaft zurückgegriffen. In diesem Fall entscheidet 
das bessere Ergebnis bei der Staatsmeisterschaft über die Platzierung. Falls in einer Klasse 

eine Staatsmeisterschaft durchgeführt wurde, jedoch aufgrund mangelnder 
Teilnehmerinnen keine Cup-Wertung zustande gekommen ist, wird das Ergebnis der 

Staatsmeisterschaft in die Cup-Wertung der jeweils höheren Klasse übernommen. 
Die Führende der Gesamtwertung wird je Klasse ermittelt und im Anschluss des letzten 

ÖBSV-Cups des Jahres geehrt. Diese Personen sind die Boccia-Cup-Gesamtsieger.  
 

Mannschaftswertung: 
Jede Teilnehmerin erhält bei jedem Turnier eine individuelle Punktewertung. 

Mannschaften können sich flexibel zusammenstellen und anmelden (Beachte Punkt 3.2). 
Damit eine Sportlerin Punkte für die Mannschaftswertung sammeln kann, muss sie 

mindestens ein Spiel für die Mannschaft bestritten haben.  Der Mannschaftsbewerb bei 
den Österreichischen Staatsmeisterschaften fließt nicht in die Gesamtwertung ein. Bei der 

Mannschaftswertung des ÖBSV-Cup gibt es kein Streichresultat.  
 

2. Organisation 

2.1. Ausschreibung 

Ein Entwurf der Ausschreibungen zu ÖSTM und ÖBSV Boccia-Cups erfolgen spätestens 8 
Wochen vor Durchführung durch die Boccia-Koordinatorin in Absprache mit der 
Schiedsrichterreferentin an den ÖBSV Meisterschaftskoordinator. Dieser übermittelt die 
Ausschreibung an die Landesverbände. 

 

2.2. Nennung 

Der Nennschluss zu ÖSTM sollte laut ÖBSV Regulativ mindestens vier Wochen vor 
Durchführung sein. Nennfristen für ÖBSV Boccia-Cups können kürzer ausgeschrieben 
werden. Das vom Veranstalter festgesetzte Nenngeld ist zeitgleich mit der Nennung zu 
bezahlen.  
Für die Nennung des Mannschafts-/Paarbewerbs ist der Name der Mannschaft, sowie die 
Namen der Mannschaftsmitglieder anzugeben. Damit sind die genannten Spielerinnen für 

die Dauer des Turniers auch an diese Mannschaft gebunden. 
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Eine vereinsübergreifende Nennung für Mannschafts- und Paarbewerbe ist sowohl für 
ÖSTM als auch die Cups erlaubt.  

Nach Nennschluss, jedoch spätestens 1 Woche vor Turnierbeginn, ist eine Teilnehmerliste 
und eine voraussichtliche Pooleinteilung auszusenden. 

 

2.3. Spielplan 

Der Spielplan (Gruppenaufteilung, Spieleinteilung, Zeitplan) wird von der sportlichen 

Leitung des Turniers erstellt. 
Der Spielplan wird 48 Stunden vor Turnierbeginn ausgesendet, Absagen bis zu diesem 

Zeitpunkt werden berücksichtigt. Bei späteren Absagen werden die Spiele dieser 
Teilnehmerinnen als „nicht angetreten“, entsprechend den internationalen Spielregeln, 

gewertet. Zur Planung der Anreise sollte die Startzeit der ersten Runde jedoch schon im 
Vorfeld, am besten im Rahmen der Ausschreibung, bekannt gegeben werden. 

Bei der Einteilung der Vorrundenspiele ist darauf zu achten, dass die beiden Erstgesetzten 
jeder Gruppe zuletzt gegeneinander spielen. 
Die Einteilung der Schiedsrichterinnen bei den Turnieren erfolgt ebenfalls durch die 
sportliche Leitung. Die Spiele werden fair auf alle teilnehmenden Schiedsrichterinnen 
aufgeteilt. Sofern möglich, ist darauf zu achten, dass Schiedsrichterinnen, die auch als 
Trainerinnen fungieren, nicht die Spiele ihrer eigenen Sportlerinnen leiten. Um dies zu 

vermeiden ist, besonders in den Finalspielen, auch ein kurzfristiger Wechsel der 
Schiedsrichterinnen möglich. 
 

2.4. Abrechnung 

Die Abrechnung eines Turniers wickelt die Gesamtleitung ab.  
 
 

 

3. Spielberechtigung 

3.1. Einzel 

In Österreich kommen folgende Bocciaklassen zum Einsatz: 

 BC1 

 BC2 

 BC3 
 BC4 

 BC5 offen 
 
Die Einteilung in die einzelnen Klassen erfolgt nach internationalen Klassifizierungsregeln. 
Eine Klassifizierung kann je nach Bedarf 1-2x jährlich im Rahmen einer ÖSTM oder eines 
Boccia-Cups von lizensierten Klassifiziererinnen durchgeführt werden. Noch nicht 
klassifizierte Spielerinnen starten in der Klasse BC5 offen. Eine zeitweise Einteilung in eine 
andere Klasse (etwa BC3 Rinnenspielerinnen) unterliegt der Turnierleitung. 
Für vom ÖBSV durchgeführte Turniere sind alle Sportlerinnen berechtigt, die einen gültigen 
Sportpass und eine ärztliche Bestätigung, nicht älter als 12 Monate, vorweisen können.  
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Für die Teilnahme an den Österreichischen Staatsmeisterschaften ist mind. 1 
vorhergehende Teilnahme an einem ÖBSV Boccia Cup sowie eine Klassifizierung 

erforderlich.  
 

3.2. Mannschaftsbewerb 

Bei jedem ÖBSV Boccia-Cup können die Mannschaften neu zusammengestellt werden. Der 
Mannschaftsbewerb ist offen für BC1, BC2, BC4 und BC5 SportlerInnen. Eine Mannschaft 

besteht aus mindestens drei und maximal vier Spielerinnen. 
Pro Mannschaft darf maximal eine (1) BC5 Spielerin spielen.  

 
 

3.3. Paar 

Der Paarbewerb ist nur für Spielerinnen der Klasse BC3 geöffnet. Wie beim 

Mannschaftsbewerb kann, entgegen internationalen Regelwerks, auch ein 
gleichgeschlechtliches Paar am Bewerb Teilnehmen. Für Paarbewerbe gilt eine 
Beschränkung von 3 Spielerinnen pro Nennung. 
 

4. Spielbetrieb  

4.1. Regelwerk 

Für den Spielbetrieb kommt die zuletzt von der Sportkonferenz genehmigte Übersetzung 
der jeweils gültigen internationalen Spielregeln für Boccia der BISFED mit nationalen 

Abänderungen zur Anwendung. 
 

4.2. Schiedsrichter 

Die Schiedsrichterreferentin ist bei nationalen Turnieren zugleich Oberschiedsrichterin. Ist 
diese verhindert, wird eine dafür geeignete Person von ihr dazu berufen. Sämtliche 

Schiedsrichterinnen werden mit der Aussendung der Ausschreibung zu den Turnieren 
einberufen. 

Bei einer ausreichenden Anzahl an Schiedsrichterinnen sollte die Oberschiedsrichterin aus 

organisatorischen Gründen selbst keine Spiele leiten.  Die Oberschiedsrichterin bestätigt 
die Eintragungen in das Schiedsrichterlogbuch.  

 

4.3. Vorbereitungen 

Wenn möglich, ist die Halle bereits am Vorabend des ersten Spieltages vorzubereiten.  
Wenn möglich 1 Stunde, jedoch mindestens eine halbe Stunde vor Spielbeginn müssen die 
Felder zum Einspielen zur Verfügung stehen. 

 
Die Teilnehmerlisten sind von der Sportlichen Leitung im Vorhinein, entsprechend den 

Meldungen, vorzubereiten. 
Die Materialkontrolle vor Turnierbeginn entfällt, sie wird stichprobenartig während des 

Turniers durchgeführt. 
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4.4. Änderungen im Spielplan 

Spiele können, wenn organisatorisch möglich, vorgezogen werden, sofern die Änderungen 
rechtzeitig auf dem Spielplan angekündigt werden und auch die Warteraumzeit 
eingehalten werden können.  
 

Fällt eine Spielerin kurzfristig aus, so dass ihre Spiele mit der „gewonnenen Höchstzahl“ in 
der jeweiligen Runde für die Gegnerin gewertet werden, so scheint diese Spielerin in der 

Ergebnisliste am Ende der jeweiligen Klasse mit der Angabe „n.a.S.“ (nicht am Start) auf.  
Die Höhe der Ranglistenpunkte wird von der tatsächlich angetretenen Spielerinnenanzahl 

berechnet. 
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5. Zusammensetzung des Starterfeldes eines ÖBSV Boccia-Cups 

5.1. Setzliste 

Die nationale Setzliste ist für die Klassen BC1, BC2, BC4 und BC5 offen klassenübergreifend. 
Für BC3 Sportlerinnen besteht eine separate Setzliste.  Es werden die letzten 4 Cup 
Wertungen gleichermaßen herangezogen. Die ÖSTM zählt aufgrund der dort getrennten 
Spielklassen nicht zur Setzlistenwertung. 

 
Die Setzliste funktioniert gemäß folgendem System: 

 Punktesystem nach Boccia World Ranking System 1997 - 2000 

o 2.4. Pointsystem 
o Zusatz für geringere Teilnehmerzahl 

 bei Punktegleichheit in der Setzliste wird die Spielerin mit dem besseren letzten 
Turnierergebnis vorangereiht. Falls hier ebenso Gleichheit herrscht, wird das 

vorangegangene Turnier herangezogen usw. 
 

5.2. Divisionen 

Ab 17 TeilnehmerInnen bei einem ÖBSV Boccia-Cup wird in 2 Divisionen gespielt. Die 
Teilnahmeberechtigung für die erste Division ergibt sich aus dem Ergebnis des letzten 

ÖBSV-Boccia-Cups sowie der Setzliste. 
 

Wurde beim letzten ÖBSV Boccia-Cup in einer Division gespielt, sind folgende Spieler für 
die erste Division zugelassen: 

 Die 5 bestgereihten Spielerinnen der aktuellen Setzliste. (Fehlt eine Spielerin der 
Top 5, erhält somit die 6. Platzierte ihren Startplatz, usw.). 

 Die restlichen Plätze werden an die beim letzten ÖBSV Boccia-Cup bestplatzierten 

Spielerinnen, die nicht aufgrund der Setzliste bereits zugelassen sind, vergeben. 

 
Wurde beim letzten ÖBSV-Boccia-Cup mit zwei Division gespielt sind folgende Spieler für 

die erste Division zugelassen: 

 Die 5 bestgereihten Spielerinnen der aktuellen Setzliste. (Fehlt eine Spielerin der 
Top 5, erhält somit die 6. Platzierte ihren Startplatz, usw.). 

 Die Top 3 der zweiten Division des letzten Turniers 
 Die restlichen Plätze werden an die beim letzten ÖBSV Boccia-Cup bestplatzierten 

Spielerinnen aus der ersten Division, die nicht aufgrund einer anderen Regelung 
bereits zugelassen sind, vergeben. 
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5.3. Pooleinteilung 

Anzahl 
TeilnehmerInnen 

Anzahl Pools 
(StarterInnen/Pool) 

Modus 
Anzahl 
Spiele 
gesamt 

Anzahl 
Spiele pro 

Teiln. 

3 1 Doppelrunde 6 4 

4 1 Doppelrunde 12 6 

5 1 
Poolspiele 

Finale/kl. Finale 
10 
+2 

4  
(+1) 

6 1 
Poolspiele 

Finale/kl. Finale 
15 
+2 

5  
(+1) 

7 1 Poolspiele 21 6 

8 
2  

(4+4) 

Poolspiele 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

12 
+2 
+2 

3  
(+1) 
(+1) 

9 
2 

(5+4) 

Poolspiele 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

16 
+2 
+2 

3/4  
(+1) 
(+1) 

10 
2 

(5+5) 

Poolspiele 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

20 
+2 
+2 

4  
(+1) 
(+1) 

11 
2 

(6+5) 

Poolspiele 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

25 
+2 
+2 

4/5  
(+1) 
(+1) 

12 
3 

(4+4+4) 

Poolspiele 
Viertelfinale 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

18 
+4 
+2 
+2 

3 
(+1) 
(+1) 
(+1) 

13 
3 

(5+4+4) 

Poolspiele 
Viertelfinale 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

22 
+4 
+2 
+2 

3 
(+1) 

(+1) 
(+1) 

14 
3 

(5+5+4) 

Poolspiele 
Viertelfinale 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

26 
+4 
+2 
+2 

3 
(+1) 
(+1) 

(+1) 

15 
3 

(5+5+5) 

Poolspiele 
Viertelfinale 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

30 
+4 
+2 
+2 

3 

(+1) 
(+1) 

(+1) 

16 
4 

(4+4+4+4) 

Poolspiele 
Viertelfinale 
Halbfinale 

Finale/kl. Finale 

24 
+4 
+2 
+2 

3 
(+1) 

(+1) 
(+1) 
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Die Aufteilung der Teilnehmerinnen in die Pools erfolgt nach den Platzierungen der 
aktuellen nationalen Setzliste. Spielerinneneinteilung in den Pools (internationales „snake 

Prinzip“): 
 

 2 Pools A  B 
   1.  2. 

   4.  3. 
   5.  6. 

   8.  7.    usw. 
 

 3 Pools A  B  C 
   1.  2.  3. 

   6.  5.  4. 
   7.  8.  9.    usw. 
    

 4 Pools A  B  C  D 
   1.  2.  3.  4. 
   8.  7.  6.  5. 
   9.           10.        11.               12. usw. 
    

5.4. Abfolge der Poolspiele entsprechend der Setzliste 

Diese Abfolge sorgt dafür, dass die Erstgesetzten in jedem Pool zuerst gegen die schlechter 
gesetzten Gegnerinnen spielen und erst zuletzt aufeinandertreffen. 
 
4er-Pools: 
 
1-4 2-3 

1-3 2-4 
1-2 3-4 
 
5er-Pools: 
 
1-5    3-4     Pause 2 

1-4    2-5     Pause 3 
1-3    2-4     Pause 5 

2-3    4-5     Pause 1 
1-2    3-5     Pause 4 
 

6er-Pools: 
1-6    2-5    3-4 
1-5    2-4    3-6 
1-4    2-3    5-6 
1-3    2-6    4-5 
1-2    3-5    4-6 
 

7er-Pools: 
 
1-7    2-6    3-5    Pause 4 

1-6    2-7    3-4    Pause 5 
1-5    2-4    3-7    Pause 6 
1-4    2-5    3-6    Pause 7 
2-3    4-7    5-6    Pause 1 
1-3    4-6    5-7    Pause 2 
1-2    4-5    6-7    Pause 3    
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6. Platzierungsmodus/ Punktewertung 

6.1. Poolphase: 

Die Platzierungen innerhalb eines Pools ergeben sich folgendermaßen: 

 Für die Platzierung in den Gruppen zählen zuerst die erreichten Siegpunkte. 
 Herrscht bei mehreren Teilnehmerinnen in dieser Gruppe Punktegleichstand, wird 

die Differenz zwischen selbsterzielten Ballpunkten und den von der Gegnerin 
erhaltenen Ballpunkten herangezogen.  

 Ist auch hier Gleichstand, zählen die selbsterzielten Ballpunkte (ohne Tiebreak). 
 Ist weiter Gleichstand, zählt der direkte Vergleich. 

 Die Ballpunkte, die in einem Tiebreak erzielt werden, werden nicht für die 
Berechnung der Platzierungen herangezogen, da ein Tiebreak nur über Sieg und 

Niederlage entscheidet. 
 Müssen Teilnehmerinnen aus verschiedenen Gruppen verglichen werden, z.B. für 

die Gesamt-Ergebnisliste, gilt der Modus wie oben beschrieben.  

 Bei verschieden großen Gruppen müssen alle Kriterien (Punkte, Differenz) durch die 
Anzahl der absolvierten Spiele geteilt werden. Die daraus entstehenden 
Koeffizienten werden nun nach obigem Modus verglichen. Die Teilnehmerin mit 
dem höheren Koeffizienten ist besser. 

 Herrscht in diesen Kriterien Gleichheit, wenn Teilnehmerinnen für den Aufstieg in 
Finalrunden ermittelt werden müssen, muss statt des direkten Vergleiches ein 
Entscheidungsspiel stattfinden. 
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6.2. Finalrunden 

6.2.1. Halbfinale: 

Bei 2 Pools werden Halbfinalspiele ausgetragen.  
Folgende Spielerinnen steigen in die Halbfinalspiele auf: 
 

Pool A   Pool B 
 1. A   1. B 

 2. A   2. B 
 

Halbfinale I Halbfinale II 

1. A - 2. B 2. A - 1. B 

   
Die Verlierer der Halbfinale spielen um den 3. Platz, die Sieger um den 1. Platz. 
 

6.2.2. Viertelfinale 

Ab 12 Teilnehmerinnen werden Viertelfinalspiele im K.O.-System ausgetragen, d.h. wer 

verliert, scheidet aus, die Siegerinnen kommen ins Halbfinale. 
 

 3 Pools: 
Bei 3 Pools kommen der 1. und 2. jeder Gruppe weiter und die 2 besten Dritten. 

(Vergleichsmodus für die 3 Dritten, wie oben, d.h. Spielpunkte, Ballpunktedifferenz, usw.)  
 

Es gibt 3 Möglichkeiten der Zulosung, je nachdem aus welchem Pool die 2 besten Dritten 
kommen:  

 
I. 

Pool A Pool B Pool C 
1. A 1. B 1. C 
2. A 2. B 2. C 
3. A 3. B  

 

VF I VF II VF III VF IV 

1. A - 3. B 2. B - 2. C 1. C - 2. A 1. B - 3. A 

 
II. 

Pool A Pool B Pool C 
1. A 1. B 1. C 

2. A 2. B 2. C 
3. A  3. C 

 

VF I VF II VF III VF IV 

1. A - 3. C 2. B - 2. C 1. C - 2. A 1. B - 3. A 
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III. 

Pool A Pool B Pool C 

1. A 1. B 1. C 
2. A 2. B 2. C 

 3. B  3. C 
 

VF I VF II VF III VF IV 

1. A - 3. B 2. B - 2. C 1. C - 2. A 1. B - 3. C 

 
 

 4 Pools: 
Bei 4 Pools kommen die beiden ersten jeden Pools weiter. 

Mit folgendem Verteilungsmodus ist garantiert, dass frühestens im Finale wieder 2 
Teilnehmerinnen aus derselben Vorrundengruppe aufeinandertreffen können und es wird 

die Setzliste berücksichtigt. 
 

Pool A   Pool B   Pool C   Pool D 
1. A   1. B   1. C   1. D 

2. A   2. B   2. C   2. D 
 

VF I VF II VF III VF IV 

1. A - 2. B 1. D - 2. C 1. C - 2. D 1. B - 2. A 
 

 
Die Halbfinalspiele nach den Viertelfinalspielen werden gemäß folgendem Modus 

ausgetragen: 
 

Sieger Spiel I - Sieger Spiel II Sieger Spiel III - Sieger Spiel IV 

 

Die Verliererinnen der Halbfinale spielen um den 3. Platz, die Sieger um den 1. Platz. 
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6.3. Lower-Bracket 

Das Lower-Bracket versteht sich als zusätzliche Spielrunde für alle Spielerinnen, die in der 
Gruppenphase ausgeschieden sind. Ziel dieser Runde ist es, allen zum Turnier angetretenen 

Sportlerinnen auch am zweiten Spieltag mindestens in Spiel zu ermöglichen. Des Weiteren 
werden im Lower-bracket die hinteren Plätze ausgespielt, welche über den Verbleib in der 
1. Division entscheiden. 
Es wird ein eigener, zweckmäßig verkürzter Pool am Finaltag in den Spielplan integriert.  In 
diesem Pool hat jede Starterin 2 Spiele zu absolvieren. Die Zuteilung der Gegnerinnen 

erfolgt über die Setzliste. 
Die genaue Einteilung kann folgender Tabelle entnommen werden.  

 

Anz. Spieler Runde 1 Runde 2 Runde 3 

2 1-2 - - 

4 
1-4 
2-3 

1-3 
2-4 

- 

5 
1-4 
2-5 

2-3 
1-5 

3-4 

6 
1-5 
2-6 

2-4 
3-5 

3-4 
1-6 

7 
1-6 
2-5 
3-4 

1-7 
3-6 

2-7 
4-5 

8 
1-7 
2-6 
3-5 

1-8 
4-5 

2-8 
3-7 
4-6 

 
Die Platzierungen errechnen sich analog zu den Platzierungen in der normalen Poolphase. 

Sollte es zu einem Gleichstand kommen, wird auf die bisherigen Ergebnisse des Turnieres 
zurückgegriffen. 
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6.4. Punktesystem  

Die Punktevergabe ist abhängig von der Anzahl der Starterinnen. Es ergibt sich folgende 
Punkteverteilung: 

 
A. Starterinnen: 2  1 Pool   B. Starterinnen: 3  1 Pool 

1. 3p       1. 4p     

2. 1p       2. 2p     

          3. 1p     

                  

C. Starterinnen: 4  1 Pool 
  

D. Starterinnen: 5 
1 Pool 
+Finale 

1. 5p       1. 6p 5. 1p 

2. 3p       2. 4p     

3. 2p       3. 3p     
4. 1p       4. 2p     

                  

E. Starterinnen: 6 
1 Pool   
+Finale   

F. Starterinnen: 7  1 Pool 

1. 7p 5. 2p   1. 8p 5. 3p 

2. 5p 6. 1p   2. 6p 6. 2p 

3. 4p       3. 5p 7. 1p 

4. 3p       4. 4p     

                  

G. Starterinnen: 8 
2 Pools  

+1/2 Finale   
H. Starterinnen: bis zu 11 

2 Pools 
+1/2 Finale 

1. 9p 5-6. 3p   1. 11p 5-6. 3p 

2. 7p 7-8. 1p   2. 9p 7-8. 2p 

3. 5p       3. 7p 9-11. 1p 

4. 4p       4. 5p     

                  

I. Starterinnen: 12 
3 Pools  

+1/4 Finale   
J. Starterinnen: bis zu 15 

3 Pools  
+1/4 Finale 

1. 12p 5-8. 4p   1. 13p 5-8. 5p 

2. 10p 9. 2p   2. 11p 9. 4p 

3. 8p 10-12. 1p   3. 9p 10-12. 3p 

4. 6p       4. 7p 13-15. 1p 

                  

K. Starterinnen: 16 
4 Pools  

+1/4 Finale   
L. Starterinnen: bis zu 20 

4 Pools  
+1/4 Finale 

1. 14p 5-8. 5p   1. 15p 5-8. 7p 

2. 12p 9-12. 3p   2. 13p 9-12. 5p 

3. 10p 13-16. 1p   3. 11p 13-16. 3p 
4. 7p       4. 9p 17-20. 1p 
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7. Ehrungen 

7.1. ÖBSV-Cup Runde 

Die ersten drei Plätze der ersten Division sowie die ersten Plätze des BC3-Bewerbs erhalten 
der Platzierung entsprechende Medaillen. 
Weitere Ehrungen obliegen dem Durchführenden.  
 

7.2. ÖBSV-Cup Gesamtwertung 

Die ersten drei Plätze jeder Klasse erhalten der Platzierung entsprechende Pokale.Die 
Sieger in der jeweiligen Klasse erhalten einen Wanderpokal, der mit Namen und dem 
entsprechenden Jahr beschriftet wird. Im darauffolgenden Jahr wird der Pokal 
weitergegeben. Der Wanderpokal muss spätestens beim vorletzten Turnier des Folgejahres 
bei der Turnierleitung abgegeben werden. 
Weitere Ehrungen obliegen dem Durchführenden.  
 
 

 


